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Basel, 17. November 2025 

 

VERNEHMLASSUNG ZEITLICH BEFRISTETE 

FLEXIBILISIERUNG DER LADENÖFFNUNGSZEITEN 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Als kantonaler KMU-Verband äussert sich der Gewerbeverband Basel-Stadt im Rahmen des 

Vernehmlassungsverfahrens zur Vorlage betreffend die «zeitlich befristete Flexibilisierung der 

Ladenöffnungszeiten». Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und für die 

Berücksichtigung der Anliegen des wichtigen Wirtschaftsstandortes Basel. 

Der Gewerbeverband Basel-Stadt begrüsst die vorgeschlagene Anpassung des Arbeitsgesetzes, die 

es den Kantonen ermöglicht, bis zu zwölf Sonntage im Jahr festzulegen, an denen Arbeitnehmende 

in Verkaufsgeschäften ohne Bewilligung arbeiten dürfen. Ebenso wird positiv hervorgehoben, dass 

die neue Regelung den Kantonen die Freiheit lässt, die Anzahl der Sonntagsverkäufe flexibel an 

ihre lokalen Bedürfnisse anzupassen. 

Die Erhöhung der bewilligungsfreien Sonntagsarbeit ist eine praxisnahe Lösung, welche den 

veränderten Bedürfnissen von Konsumentinnen und Konsumenten ebenso Rechnung trägt wie den 

Herausforderungen und Wettbewerbsnachteilen des stationären Detailhandels. 

 

I. Grundsätzliches 

Wirtschaftliche Notwendigkeit und faire Wettbewerbsbedingungen 

Der stationäre Detailhandel steht schweizweit unter erheblichem Druck. Seit dem Jahr 2000 ist die 

Anzahl der physischen Verkaufsstellen um fast 28 Prozent gesunken (BAK Economics, 2023). 

Hauptursachen für diesen Rückgang sind die Digitalisierung und der dadurch stark wachsende 

Onlinehandel sowie ein verändertes Konsumverhalten. Demgegenüber zeigt der B2C-Umsatz im 

Onlinehandel eine positive Entwicklung: Er stieg um 500 Millionen auf 14,9 Milliarden Schweizer 

Franken. Während die Käufe über .ch-Domains lediglich um 1 Prozent zunahmen, wuchs der 

grenzüberschreitende Onlinehandel um beachtliche 18 Prozent. Diese Zahlen verdeutlichen den 

anhaltenden Druck auf den stationären Detailhandel in der Schweiz, der es zunehmend schwer hat, 

mit dem Onlinehandel mitzuhalten. Die unterschiedlichen Rahmenbedingungen führen zu 

erheblichen Wettbewerbsnachteilen, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen.  

 

Der Onlinehandel ist rund um die Uhr verfügbar, während der stationäre Handel an gesetzlich 

festgelegte Öffnungszeiten gebunden ist. Eine Anpassung der Sonntagsarbeitsregelungen, die es 

Angestellten in Verkaufsstellen ermöglicht, an mehr Sonntagen ohne Bewilligung zu arbeiten, ist 

daher ein wichtiger Schritt, um den ortsgebundenen Detailhandel zukunftsfähig zu halten. Dies 

würde den Unternehmen die Flexibilität geben, auf das veränderte Konsumverhalten zu reagieren 

und ihre Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem Onlinehandel zu stärken. Ohne attraktivere 



 

Gewerbeverband Basel-Stadt | Elisabethenstrasse 23 | Postfach | 4010 Basel 
info@gewerbe-basel.ch | www.gewerbe-basel.ch | Tel. 061 227 50 50 | CHE-108.208.616 MWST 

Rahmenbedingungen für die Branche ist mit einer weiteren Reduktion der Verkaufsstellen zu 

rechnen. 

 

Stärkung der Standortattraktivität 

Die Belebung der Städte trägt wesentlich zur Steigerung der allgemeinen Standortattraktivität bei. 

Gebiete mit einem vielfältigen Nutzungsangebot ziehen mehr Besuchende an und sind ein zentraler 

Faktor für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer Region. Von einer höheren 

Passantenfrequenz durch zusätzliche Sonntagsverkäufe profitieren Detailhandel, Gastronomie und 

kulturelle Institutionen gleichermassen. Menschen verbinden ihren Besuch im Detailhandel an 

einem freien Tag häufig mit weiteren Aktivitäten, etwa einem Restaurantbesuch oder einem 

Museumsrundgang. Dadurch entstehen Synergien zwischen verschiedenen Branchen, die den 

Gesamtstandort nachhaltig stärken. 

 

Liberale Ordnung und föderalistische Umsetzung 

Die vorgeschlagene Regelung respektiert die föderalistische Kompetenzordnung und lässt den 

Kantonen die Freiheit, den Umfang der Sonntagsverkäufe entsprechend ihren regionalen 

Gegebenheiten festzulegen. Sie schafft lediglich einen erweiterten gesetzlichen Rahmen, ohne eine 

generelle Öffnungspflicht vorzugeben. Damit verbindet die Vorlage wirtschaftliche Freiheit mit 

politischer Eigenverantwortung. Gleichzeitig bleibt der Arbeitnehmerschutz vollständig 

gewährleistet: Die bestehenden Bestimmungen bleiben unverändert in Kraft. So wird die Balance 

zwischen Flexibilität und sozialem Schutz weiterhin sichergestellt. 

 

II. Grundsätzliches zur Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Basel 

Als Unternehmerverband der Region Basel-Stadt liegt der Fokus des Gewerbeverbands Basel-Stadt 

primär auf der Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit des Standortes im Dreiländereck. Die 

nachfolgenden Erläuterungen betonen daher die regionalwirtschaftliche Bedeutung der 

Flexibilisierung der Öffnungszeiten für den Wirtschaftsraum Basel. 

 

Grenzlage 

Basel-Stadt steht aufgrund seiner geografischen Lage im Dreiländereck in direktem Wettbewerb 

mit den umliegenden Einkaufsstandorten in Deutschland und Frankreich. Dies führt zu einem 

erheblichen Kaufkraftabfluss über die Grenze. Ein zusätzlicher Verkaufstag am Sonntag würde 

diesen Wettbewerbsnachteil abmildern und dem Basler Detailhandel ermöglichen, stärker von der 

regionalen Nachfrage zu profitieren. Eine flexiblere Regelung stärkt damit die lokale Wertschöpfung 

und trägt zur wirtschaftlichen Dynamik der gesamten Region bei. 

 

Bedeutung für Tourismus 

Basel ist ein internationales Zentrum mit einer ausgeprägten Veranstaltungskultur. Insbesondere 

während Grossanlässen wie der Art Basel zeigt sich deutlich, dass Besucherinnen und Besucher ein 

vielfältiges Einkaufsangebot auch am Sonntag erwarten. Eine flexiblere Regelung würde es dem 

Basler Gewerbe ermöglichen, dieser Nachfrage gezielt zu begegnen und den Standort Basel als 

serviceorientierte, gastfreundliche Stadt weiter zu stärken. Zusätzliche verkaufsoffene Sonntage 

tragen damit unmittelbar zur touristischen Attraktivität bei und verbessern die Position Basels im 

internationalen Vergleich. 
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III. Antrag auf Formulierungsvorschläge 

 

Der Gewerbeverband Basel-Stadt fordert folgende Änderung: 

 

Art. 19 Abs. 6 Arbeitsgesetz 

Die Kantone können höchstens vier zwölf Sonntage pro Jahr bezeichnen, an denen Arbeitnehmer 

in Verkaufsgeschäften ohne Bewilligung beschäftigt werden dürfen. 

 

 

IV. Schlussbemerkung 

 

Aus Sicht des Gewerbeverbands Basel-Stadt stellt die vorgeschlagene Anpassung des 

Arbeitsgesetzes ein wichtiges und sachgerechtes Instrument dar, um die Rahmenbedingungen für 

den stationären Detailhandel in der Schweiz zu verbessern. Die Ausweitung der bewilligungsfreien 

Sonntagsarbeit von vier auf zwölf Tage pro Jahr ist eine gezielte und angemessene Flexibilisierung, 

die dem veränderten Konsumverhalten Rechnung trägt und die Wettbewerbsfähigkeit des 

Detailhandels nachhaltig stärkt. 

 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. Für allfällige Rückfragen steht Ihnen 

Tamara Hunziker, Leiterin Politik (Tel. 061 227 50 73, E-Mail: t.hunziker@gewerbe-basel.ch) gerne 

zur Verfügung. 

 

Gewerbeverband Basel-Stadt 

 

Reto Baumgartner  Tamara Hunziker 

Direktor   Leiterin Politik 


